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blijkt, dat in het <staats-archieft Vall Münster minstens 228 OOI-

spronkelijke oorkonden aanwezig Z11N, afgezien nog Valill de akten
Naar den titel van de dissertatie te oordeeilen, hadden We jets

Meer omtrent Rumbeck verwacht,. o verklarıng Van en in
verband met de lıgging 1S interessant. De begrenzing van het stich-
tingsjaar tusschen 1185 1191 1S volledig aanvaardbaar. Doch
aarom geen stelling genomen tegenover Hauck, die vant eSe  - dubbel-
klooster spreekt de kanunniken unt Wedinghausen laat komen

Wat omtrent den Proost iS, dat 3i de zore (0]8)8 het
tijdelijke had als zoodanig in Arnsbergsche marken het ambt
Yyar houtrechter ot scheidsrechter uitoefende. Aangaande de nonNNen

lezen W dat aanvankelijk iot den adelstand behoorden dat
later het burgerlijk element de overhand kreeg Van de klooster-
gebouwen wordt OoONS ten clotte verteld, hoe in het verleden
uitzagen waarioe dienst moesten doen,; scdert de Heossische
regeering de proosdij had genaast

Het 18 1ets., De bibliographie VaDß Va  0 Waefelshem kan
verbeterd worden en aangevuld. och de historie Va  — dit

Norbertinessenklooster 15 noQ te schrijven, zo! van den minst

geestelijken kant, den economischen.

Berne (Heeswijk). HEIIMAN

&X- e

Studien zZUur Geschichte des St{ittes Wiılten. eft Das Calen-
darium Wernheri als Tirolische Chronik VOo  - arl ©

uÜer. Oktav, Seiten, 1932 Verlag Vereinsbuchhandlung.
Innsbruck.

In die Regierungszeit des tatkräftigen Abtes ernher (1300-1331)
fällt 1e Abfassung zweier wichtiger Quellen ZUTFr Geschichte VWil-
tens; Innsbrucks und der Umgebung, nämlich die des Urbares Vo

Jahre 1305 und des 1er behandelten Calendariums. Dieses Toten-
v  ©  w wurde oh! in Wilten angelegi, stand durch etwa 200 Jahre
bei der St Jakobskirche iın Innsbruck in Verwendung. Es enthält
Kıntragungen VOoNn Todesdaten, Stiftungen und uch chronikalischen
Nachrichten. 1902 schenkte Magistratsrat Dr Franz Werner dem
Museum Ferdinandeum, unter der Signatur . <d 2627
verwahrt liegt Eine Herausgabe dieses bisher aum ausgewerieten
Calendarıums erscheint derzeit unausführbar. Durch die Munitizenz



Receneciones

Seiner Gnaden, des hochwürdigsten Herrn Prälaten Aht Heinrich
Schuler konnten in diesem Hefte wenigstens die wichtigsten chro-
nikalischen wıe nekrologischen Eintragungen geboten werden. ur  L
die mustergiltige Arbeit gebührt Herrn arl Schadelbauer der Dan  Ir  n
uUuNnseres Ordens. Besonderer ank Hertn Prälaten Schuler Tür die
Initiative ZUTr Herausgabe der Studien DL Möchten bald weitere

Hefte iolgen, mit Neugierde erwartet der Orden wenigstenseine kurze orientierende Vebersicht der Handschriftenbestände
Die in der Universitätsbibliothek iInnsbruck erliegenden iltner
Handschriften SINn  d urz beschrieben in den &X Mitteilungen des
österreichischen Vereines tür Bibliothekwesen >> von
ilhelm Die historischen Handschriften der Universitäts-Biblio-thek ın Innsbruck 210, da dieselben ur  r den Orden Interesse
haben, werden S1e im Chronicon angeführt werden.

Landek be: Petschau, Böhmen,

Albert Praem.,, Pfarrer.
Zn

. Ö a 5, Neue Beiträge vA O Kampf der Prämonstraten-
Ser ihre Exemption In der Kölner-Erzdiözese (Zeitschrift derSavigny-Stiftung ur  LL Rechtsgeschichte), El Band, Kan Abt AXE1932 Fortsetzung un Schluss.

I1T Hettiger Kampf die FEinführung dor lotringischen Re-
torm Im Stiftte Heinsberg. Die Priorin des adeligen Stiftes Heinsberg,Margsarete Von Beissel, versuchte 1629 die Reform des Abtes Lay-ruelz in ihrem Kloster einzutführen. Bei diesem Plane stiess Sie auftheftigen Widerstand hei den meisten iıhrer Nonnen un beim delAr Umgegend fpnr‘ nıcht Ans mıindeste Verständnis hei ihren Or-densoberen, den Aebten VON Knechtsteden und Steinfeld. Siewandte sich Nun hilfesuchend den Erzbischof von Köln, dessenGeneralvikar Gelenius S1IC  h auch wirklich VONL ihr gewıinnen liess.uch Layruelz, der m1t der Priorin korrespondierte, unterstützteden lan ach Krätften. Schliesslich gewann S1e uch och denKölner Nuntiu  ]  A die Ordensleitung, Landesherr un Kaiser WUurTr-den jedoch ihre Gegsner, Der Generalabt verhinderte die Finführungder Reform un liess die Priorin absetzen, C< auSu temerarıo etexecrabil; contemptu CeNSUrarım ecclesiasticarum » WIEe der Nun-tius _ sich ausdrückt. Dieser liess Nnun sotort Heinsberg durch Kom-


